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Karlsruher Zeitung .
Sonaderrds den io . May .

i 8 O 0 .

Mit Hochfürstltch . Markgräflich . Badischem gnädigsten Privilegien

k L L ä ä kLkLKV .

Wien , vom zo April . Unsre Hofzeimng gebt
heut « folgenden Amtsbericht : Durch den als Kou -
rier gestern Abends hier eingctroffnen Reiskyschen
Hauptmann , Grafen Schersenberg , hat der Gen.
der Kavallerie von Melas über den glücklichen Fort¬
gang der Kriegsunternehmungen in dem Küstenland
weitere vergnügliche Nachrichten eingejandt.

Wie schon aus einem vom ersagten Gen. der Ka¬
vallerie aus d .cm Hauptquartier Voltri den 9. d . er.
statteten , voraus eingelangtenBericht zu ersehen war,
hat der nach den letzt angezeigtrn Unternehmungen
nach der Ametta geflohene Feind , nachdem ihm das
Regiment LNuan durch Besitzung des Monte Fajale,
die Verbindung mit Voltri unmöglich machte und
er eben so wenig gegen den am 17 . Morgens mit z
Armeebrigaden auf dem erstbesagten Berg angelang-
tcn Gen . Graf Bcllcgarde es aufzunehmcn wagen
durfte - von diesen Höhen und zwar von der erster»
über Logaretto nach Dcserto und von der letztern alle
Cabane di Voltri , sich zurückgezogen , indeß der Gen.der Kavallerie selbst mit der Kolonne des Gen. Gr .
Niklas Palffy am 17 . den Monte Fajale ersteigen
ließ . den Gen . Bcllcgarde auf den Höhen der Ar-
metta gegen Deserio beorderte , den Gen . Gr . St .Julien in der Stellung alle Moglie und den Gen .
Lau,ermann auf den Hohen von Arbizola behielt .

, Am l8 . Mp '
rgtt,s war F . M L. L>tt mit H Ba ,taillov« seiner Division auf dem Derne del Fajale

eingettcffen und der Obristlieut. Richter desGcnrral -
Quarliermeister - vtaabs hatte mit z Infanterie »
Bataillonen und Mer Kompagnie vom leichten Ban

taillon Mungazy die Verbindung mit dem Regiment
Stuart auf dem Monte Fajale bewerkstelligt.

Der Gen. der Kavallerie ließ daher den bey Ca*
baue di Voltri gesammelten Feind in z Kolonnen
angreiftn , indeß der Gen. Gr . Bellegarde , vo« der
Armetta gegen Destrto und sofort gegen Arenzans
sich herabließ und seine Verbindung mit dem Ge » .
Latrermärm bewerkstelligte.

Die z gegen Cabane gerichteten Kolonnen , wovon
der Gen . d . Kav . selbst jene von Monte Fajale , auf
einem der steilen Gebirgswege gegen Voltri anführte,
gab den erwünschten Ausschlag ; der Feind ward nickt
nur auf allen Posten mir der den Kaiscrl. Truppen
eigenen Tapferkeit vertrieben , sondern gcnöthiget , in
Unordnung nach der Stadt Genua zu fliehen, und
uns die in jeder Rücksicht portheilhafte Stellung von
Monte Fajale über Dente , nach St . Nicolo , und
den Ort Voltri zu überlassen .

Dadurch sind nun die sämmtlicheunter dem feindli¬
chen Gen . Massen « versammelte « Truppen um so en -
gcr in die Stadl Genua cingeschlossen - als auch der
F . M . L . Graf Hohenzollern seine Vorposten , schon
bi« S . Pietro d'Arcna vorgetrieben har.

Der G >» . Major Gottesheim stand auf dem Mont«
Fastiv , und seine Vorposten gierigen bis an den Br-
sagub ; der F M . L . Elsnitz war ebenfalls auf St .
Giacvmo , und der Terzylche Hauxrmann Le Br »r
verthnrigte mit einer Division dieses Regiment , mit
eben so vieler Klugheit als Standhaftigkeit das von
ihm daselbst besezte Bergschloß gegen die seitherigen
feindlichen Angriffe .



Wie die nun ferner durch de« obgenanntenKontier
überbrachten, aus Sestri di poncme vom 2r und 22
datirtcn Berichte zu entnehmen gaben , hat der Feind
nach dem Treffen bey Voltri , auch,dtesen Ort ver -
lassen , und sicv dorr ebenfalls nach Genua gefluchter.

Der Gen . der Kavallerie har hierauf die Stellung
der Armee um Genua dergestalt geordnet , daß Gen.
Gottesheim den Monte Fascio , F . M . L . Hohcnzvl -
lern den Berg Durazo , der F . M . L . Ott den Berg»
rücken von Madonna della Guardie , die z Brigaden
Sticker , Werber und Bussy , die Anhöhen bis an die
See , vorwärts Sestri besczten. DieVorposten gehen
von der einen Sette bis Cornrgliano , und St . Pietro
d'Arena , von der andern bis an den Bistgno .

Um das Blokadekorps von Savona zu verstärken ,beorderte der General der Kavallerie die Brigade des
Gen . St . Julien dahin und zur Verstärkung des FM . L. Elsnitz , hat er die beiden Brigaden Brentano
und Bellegarde nach dem Monte St . Gtacomo abrü-
cken gemacht .

Bevor noch diese Verstärkungen ankommen konnten,ward der F . M . L. Elönitz am 19 dies vom Feinde
mit 7200 Mann in z Kolonnen angegriffen . Die
Wuth und Verzweiflung dcö Feindes , der durch die¬
sen Versuch das Acllsserste wagrc , um den Seinigen in
ihrer gedrängten Lage bey Genua , wo möglich noch
Luft zu m̂achen , war nach dem Rapport des besag¬
ten F . M . L . unbeschreiblich ; aber die schon oft er¬
probte rühmliche Beharrlichkeit unsrer Truppen , both
allen diesen Anstrengungen des Feindes Troz,die inn-
gchabre Stellung ward behauptet , der geschlageneFeind
über la Tosta verfolgt , und bey dieser Gelegenheit viele
Gefangene gemacht , deren eigentliche Zahl bey dem
Abgang des Rapports noch nicht bestimmt angegeben
werden konnte.

Durch die seither dem besagten F . M. L. zuge-
komwene obgedachte Verstärkung , ist er nun um so
viel mehr in Stand gcsczt , allen etwa noch weiter
versuchenden feindlichen Unternehmungen mit Nach¬
druck zu begegnen.

Den umständlichen Bericht über das entscheidende
Treffen bey Vvltri , den dabey sowohl an unsrer als
an des Feindes Seite sich ergebenden Verlust , der ,
wie Gen . Melas bemerkt , an unsrer Seite nicht be¬
trächtlich ist , über die dem Feinde bey dieser Gele,
aenhcir abgenommencn Siegeszeichen- , Geschütz und
Gefangene, so .wie über die sich vorzüglich Ausgezeich¬
nete , wirb nächstens nachgetragrn werden .

AuszM.eineo zuverläßigen privatschreiben
aus der Gegend von Scheck, vom 5 May.
Seit dkm Anfang dieses Monats haben sich in

Obcrschwaben wichtige Dinge ereignet . Der Plan

der Franzosen , die den i May an 6 Orten zugleichüber de» Rhm, giengen , war kein geringerer , als das
Zentrum c . r kaiserliche» Lrm . e unter General Krayvon allen Seiten zugleich anzugreifcn , und zu -sprur«
g . n . Auf einigen Puuttcn wurden die kaiserlichenTruppt?, auch wirklich - zurück getrieben . Diese Um-
stand erregte die nachthnijgstei, Gerüchte . Me -- Ge¬neral Kray hat gestern den Feind bey Stockach geschla¬
gen und ihn dis Schafhaus, n zurück gejage Diecstr '

cjchi,
sche Kavallerie har dabey Wunder der Taps . rkeir ge - ,than . Den 4 Absuds war dos Hauptquartier in Sto/
ckach . Der Unke Flügel der Armee senkt sich von Bre¬
genz herab, und der rechte unter den Generalen Nau-
endorsGiulay/Kienmaycr, Sziarray rc . konzemnr. sich ,um den Franzosen den Rückweg zu zeigen . Der sin-
ge Erzherzog Ferdinand von Maylirnd yac sich bey
Stühlnigen, wie ein alter Krieger gehalten . Er wich
nicht, und trozre allen Gefahren. Kurz, er zeigte,
daß Erzherzog Karl , der Retter Deutschlands, de? Un¬
vergeßliche, sein Lehrer gewesen sey. Heil dem jungen
deutschen Helden ?

Augsburg , vom 6 May . Gen. Kray hat bey Stockach
seine Truppen gesammelt , den Feind am 4 . gegen Mit¬
tag angegriffen , geschlagen und gegen Schafhausen
zurückgetrieben . Kray hat im Zentrum das ganze KorpS
de Reserve bey sich , mit welchem er sich hielt . Es war
das Korps des F . M,L. Prinzen v. Lothringen, wel»
ches bey Schafhanftn stund , und durch die hcran-
rückende Uebermacht zurückgedrängt wurde . Auf un -
serm rechten Flügel steht cs ganz gut. Nauendorf,
GiulaytMdKienmayer haben sich von Walbshut Frey -
bürg und Gengenbach aus bey Douaueschingen verei¬
nigt . Die Kavallerie hat vortreffliche Dienste geleistet.

(A . d . A . Z .)
Tübingen , vom 7 May. Bey Dornstädt steht

gegenwärtig ein k. k. Korps von etwa 4002 Mann.
Sollte diß seine Stellung länger dort behalten , ss
dürfte es den Franzosen schwerer werden, gegen den
Kniebis von Villingen aus vorzudringen . Schon
am 5. Abends rückte ein kleines Korps derselben über
Donaueschingen und Villingen gegen Hornberg heran,
um so , wie in gedachten beyden Städten , auch in
Hausach das noch Uebrige von dem dort gewesenen
Magazin zu besetzen.

Am 5 . Vormittags rückten die Franzosen nach
Mößkirch ein , nach einem vorhergehenden Gefecht.
An eben dem Tag stunden sie um und bey Tuttlin¬
gen und dagegen die Kaisers noch bey Neuhausen
«nd Liptingen . . . . .Stuttgart , vom 7 May . Heute früh ist da- ,
unter dem Oberbefehl des k . k. Generalfeldzeugme ».
sterS Grafen Szmray stehende Korps , wobey sich



( SZ9

die wirtembergischc Kontingentstruppen unter Be¬

fehl des wunembergischcii Generalmajors von

Seegcr befinden / von Kanstatt her / wo. cs gelagert

war / hier durch nach Waldenbuch gezogen. — Die

k. k. Rcservearuklmc / welche gestern Vormittag von

Tübingen herab schon vor unfern Thoren angekom¬

men war / mußte auf Gen . Sztarray
's Befehl sogleich

wieder dorthin umkehren .
Nempten vom 7 May . (Durch ausserordentliche

Gelegenheit Bregenz vom b . May Abends halb 8 Uhr .

Diesen Augenblick erhalte « wir durch den Telegraphen

du angenehine und höchst erfreuliche Nachricht , daß

Genera ! Kray heute die Franzosen bey Pfullendorf to¬

tal geschlagen, der Feind ist in voller Remade über

Stockach dtgrifferr . Die nähern Berichte hierüber

werden mit Sehnsucht erwartet .
( A . d . K. Z .)

Stuttgart , vom z May . Heute Vormittag ist

das Herzog!, wirrembcrgische are, oder bas Konkingcnts -

Ergänzungskorps , welches gestern und vorgestern auf

den Feldern bey Zuffenhausen gelagert war , mit

Kanonen , Munition und Bagage , von des Herrn

Herzogs Durch !, selbst geführt , hier durch nach Ho¬

henheim marschirt , wo eö ein Lager bezieht. Es

enthält z zahlreiche Bataillone Infanterie , cm Korps

Jäger zu Fuß , einige 500 Chevanxlegers und die zu

dom ganzen Korps verhältnißmäsige Artillerie .

Diß ganze Korps besteht aus schöner Mannschaft

und ist mit Pferden , Fuhrwerke » und alle» Zugchvr -

den aufs beste versehen. Das Korps steht unter dem

Kommando des General . Lieutuants von Hügel und

deö General . Majors v Beulwiz .

Stuttgart , vom 8 May . Am S schlug man sich

in der Gegend von Mößkjrch , Sigmaringcn und

Tuttlingen , und an mehreren Stellen waren die

Waffen der Kaiser ! , so glücklich, daß die Franzosen
Etwas M 'ückgcdrärigt wurden , in der Richtung gegen

Engen .
Am 7 . Morgens , hieß es , die Kaiser !.' würden

wieder vorrücken . Was inzwischen geschehen , ist

Noch nicht bekannt .
Was das Hauptquartier der Feldkanzleien betrift ,

ss war dtß zuletzt in Langencnslingen bey Riedlingen
« tld gieng gestern oder heute nach Ulm ab.

(A.- d . St . Z.)
Mainz , vom 8 May . Von Pirmasens wird

die traurige Nachricht gegeben , daß am 29 . April .
Abends ein schröcklicheSGewitterbiesen Kanton verwü¬
stet habe . Der Schaden , heißt es in dem Bericht ,
ist unbeschreiblich, das Elend läßt sich nur fühlen , der
Anblick ist schanervoll , dieHoffnung M Erndte gänz-
itch verschwunden , die Verzweiflung aufs höchste ge.

stiegen , was nicht ein Raub des Wassers geworden ,

haben die Schlossen zerschmettert , drc Felder sind aus .

gclvßt , die Wiesen mit Sandbänke -", rrnd Steinen be¬

deckt , hundert Ccntner schwere Felsen strömten die

Berge herab und drohten den Einwohnern Verderbe «

und Tod . Mühlen , Häuser , Scheunen , Stal ,

lungen - Werkstätten , Damme , Werker , kurz, alles,
was in den Thälern und dem Wasser entgegen stand ,
ist dahin , der Bürger ist ohne Obdach , seine Meuble »

und sein Geld verlohren , seine Kinder nackend, und

was noch das Betrübteste ist , eine Mutter mit 6 Kin¬

dern ist von dem Strohm dahin gerissen worden , um¬

sonst wollten ihr Ehegatte und ihr Vater sie retten , der

Himmel schien auf sie zu zürnen , in dem Augenblicke,

als er seine Ehehälfte mit einem Säugling an der

Brust mitten m dem Wasser ergriff , um sie zu reiten ,
stürmte ein Balken von seinem eingestürzten Haus auf

sie los , und trennte beide von einander , nur er konnte

mir einem seiner Söhne , der sich an seinen Fuß an¬

klammerte , aber heute auch gestorben ist , dem Schre¬
cken und der Wuth des Stroms entgehen .

Frankreich
Paris vom 2 May . Heute sind die Frei¬

willigen zu Pferde des Seinedepartemcnt von dem er¬

sten Konsul gemustert worden , und morgen brechen

sie nach Dijon auf . Eben dahin ist ei» Theil der

Guiden unter Eng . Beauharnois heute abgegangen .
Die Adtheiiung der konsularischen Garde , die gleich¬

falls heule sich in Marsch setzen sollte , gehr , einem

neuen Befehle zufolge , erst morgen ab .
Strasburg , vom 2 May . Di « hier angekommene

polnische Legion mußte alle nicht gebohrne Polen in

Me ; zurücklassen , welche unter andre Bataillone ge¬

bracht werden . Diese Legion besteht aus Infanterie ,
Kavallerie und Artillerie , und wird polnisch komman -

dirt . — Schon am 29 . April war das grosse Haupt¬

quartier des Gen . Moreau von Basel nach Rhein -

feldcn abgegangen . — Mehrere ioo Bürger aus dem

Oberclsaß befinden sich seit einigen Tagen hier , um

an den Festungswerkern in Kehl zu arbeiten .
Straßburg vom z May . Gestern Morgens sind

die franz . Truppen bey Kehl , durch einige Kompag .

nien von Der polnischen Legion verstärkt , wieder vor¬

gerückt , und haben aufs neue Neumühl und Kork

besezt . Das Armeekorps unter Gen . Süzanne hat ,
nachdem es seit dem 28 . zwischen Margolsheim und

Schlettstadt kantounirt hatte , amzo . Ap . u . r .Maybey
Altbreisach den Rhein passirt , nnd ist in Verbindung
mit dem Zentrum der Armee gegen Frcybürg mar -

fthitt , das nun zum zweitenmal in frapz . Gewalt ist.
Moreau 's Hauptquartier wor am r . zu Waidshut .



( 34° )
Hier sind seit einigen Tagen viele frische Truppen
angekommen .

Italien .
Aus dem R . R . Hauptquartier des Generals

der Ravallerie von Melaö , de dato Sestrt
dr Ponente , vom 22 April .

Hier sind gestern und heute zwcy Generalsbefehle
bekannt gemacht worden . Im ersten sagt Melas :
Die in einem kurzen Ze träum auf einander gefolgte
glorreichen Siege haben der Armee nebst der Bewun¬
derung unsrer eigenen Staaten auch jene des Feinds
selbst verschaft . Nur noch einige Standhaftigkeit und
wir werden Len Lohn unserer Anstrengung im Uetcr»
maasi genießen . Der feindliche Obergeneral Massen «
tsi mit dem Rest seiner geschlagenen Armee , wie be¬
kannt, nach der Stabt Genua geflohen und ist in
berstlbcn von uns genau beobachtet . Seine Ver¬
zweiflung dürste ihn freylich noch zu dem Entschluß
bringen, daß wenn seine Truppen sich etwas erholt
haben , er einen Ausfall wagen wird. Aber meine
an den Sieg gewohnte Armee wird nicht viel Mühe
haben , auch diesen letzten Versuch abzuweiscn rc . In '
dem zwcp-cn Gmcratsbefehl meldet Genera ! von Me¬
laö der Armee im Wesentlichen folgendes : Die
Schlacht am iZten di ß bcy Voltri hatte die glor¬
reiche Folge , daß sich der Feind nach Genua hinein
Wersen mnßte , in welcher Stadt sich nunmehr 10,002
streitbare feindliche Soldaten und 18,000 Verwun¬
dete und Kranke cingeqcblossm befinden. ----- Gestern
, am 21 . ) erhielt ich die angenehme Nachricht , daß
der Feldmarschall - Lieutnanc Elsuitz am iyten bieß
die wüthenden Angriffe des Feinds unter dem Gen.
Suchet abgewiesen und den geschlagenen Feind selbst
bis- über La Costa verfolgt habe . Die Franzosen
wollten die Cttadclle von Savona entsetzen . Um ihnen
die Lust zu ähnlichen Versuchen zu benehmen , habe
ich den General Clönitz mir Z Brigaden verstärkt .
Gestern berichtigte ich meine Stellung zur Blokade
von Genua . — Die Engländer , welche bisher in den
vorgefallenen Gefechten längst der Seelüfte mit ihrer
Artillerie die besten Dienste leisteten, haben mir nun
auch die erfreuliche Nachricht mikgerheilt, daß die in
den Gewässern ven Malta befindliche Abiheiiurrg der
Eskadre des Lord Keith das feindliche Kriegsschiff
Wilhelm Test mir 80 Kanonen und icoo Mann
Equipage, worunter ein feindlicher Admiral , nach ei¬
tlem hartnäckigen Gefecht genommen habe - — Ich
werde Nun den Feind .noch enger durch Znrückdrü-
krmg seiner schwnchm Posten nach Genua beschränken,
so wie ich der Brigade deö Generals St . Julien die
genauere Blokade der CUadelle von Savona aufge -
tkWn habe , bis einige Arche, die ich den Truppen

nach einer Reihe der ermüdendsten Märschegönnen zu müssen glaube, sie zu neuen Siegen nochfähiger macht . — Die Zahl der in den nach einan¬der gefolgten Gefechten , so wie in den Fortö undBatterien eroberten Geschütz steigt bereits auf 37 Ka.nonen, und io Doppelhacken , 1520 Feuergewchre,140 Centner Munition . — Die ins Hauptquartierallein von denen in der Nähe befindlichen Truppen¬kommandanten eingcliefmen Gefangcnen bestehen ini General , 2 Odnsten , 12 Hauptleute, 58 OfficierSund 502 Gemeine. — Die entfernten Generals ha¬ben ihre Gefangenen sogleich nach Aequi , oder Pavia
geschickt .

« „ ( A. d . A . Z . )
Bollogna vom 26 April . Nach sichern Berich,

ten aus Livorno vom 21 . Ließ ist in Korsika eine all»
geme ne Insurrektion gegen die Franzosen ausgebro¬
chen. Diese haben nur noch die Städle Bastia , Kalvi,und Aiaccio im Besitz.

Pavia , vom 28 April . Der Ausfall , welchen
die Franzosen am 23. d. aus Genua machten , war
heftig . Sie siiessm vorzüglich auf das Regiment
Iordis . Diefcs verlohr wenige Mannschaft an Tobten
und Verwundeten , wohl aber einige hundert Ge¬
fangne. Nach wenig Stunden gaben die Franzosen
dieselbe freywillig aus Mangel an Lebensmitteln zu «
rück.

Mailand vom 29 April . Bis heute haben wir
noch keme gewisse Nachricht von der bevorstehenden
Uebergabe von Genua . Das Elend ist aber daselbstso
groß , daß diese Stadt sich unmöglich noch länger als
8 Tage halten kann .

Ankündigung .
Carksruhe . Da die Nothwendigkeit eingetretien ist,

den bcy diesseitiger Ballcy angestellter SekrctarWilhelm
für mnndtodt zu erklären und unter Pflegschaft zu
sczen , und dcßhalb ihm der Geheime Sekretär Ring
zum Pfleger vorgesezt worden ist . So werden hicmit
Me und Jede davon benachrichtigt , um ohne Pfle.
gcrs Consens mit ihm nicht zu ronrrahiren , oder wi»
drigcns Falls sich zu gewärtigen , daß ihre Forderun »
am als nichtig Ndiglich abgewiesen werden . Zugleich
werden alle Jene , welche etwa an ihn Forderungen
zu machen und solche dis jetzo noch nicht zur Anzet .
ge gebracht haben , vorgeladen , um längst binnen 8.
Wochen den diesseitig ernanntem Csmmissarto , Hof»
ra >k> Heizberg , solche bescheinigt anzuzcigen , wibri»
gmfalls sie nachmals als hierdurch präculdirt angese¬
hen und weiter nicht mehr gehört werden sollen . Lüg.
natum dey fürstlichem Ktrchenmh den sz '

. April,L «o,
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